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Christliche Askese., Von Dr Hans Eduard Hengstenberg (243.)
Regensburg 1930, Friedrich Pustet. Kart /0, geb 3.80

Der Verfasser omm VO. der phänomenologischen Schule her
Miıt Recht betont C daß wahre Askese nıemals Selbstzweck, sonder

1UFTr Miıttel ZU Zweck der Lebenssteigerung ist S1ie ıst dahe
nıcht lebensfeindlich, sondern lebensfördernd Das uch ist 111e W15-
senschaftlıch gediegene, originelle Leıistung.

Salzburg. Dr Premm.
Vortragsmappe. Die Kommunionerziehung in der Familie, Stoff

sammlung für Seelsorger und Erzieher. 1n und Vorträge
VO Karl Sudbrack S Herausgegeben Vo der Geschäftsstelle
der deutschen Männerkongregation, Bonn, Hofgartenstraße TE
(1412 Seiten, davon auf einseitig edruckten Blättern.

BF  ©
DIie Mappe ıll I  Nn Liltern Hılfe biıeten, die ihre Kınder

der SeMEINSAMEN Erstkommunion ZULC hellıgen Beichte und Kom
INULIOIN führen wollen. Zuerst werden allgemeine Wınke gegeben und
dann : folgen ausgearbeıtete Vorträge 4l dıe Eltern und Latennelter
cie anschaulıch dargeboten werden

Lıiınz . Pfarrer Dr oSse Hollnsteiner
Die Gaben des Helligen Geistes. Von Dr Rudolf Graber 208.)

Regensburg 1936 Friedrich Pustet Kart M 3.40 geb M 4.4.0
Dieses 1hema stie eute Vordergrunde zumal auf dem (je-

1eie der Mystik Es wıird hlıer ebenso klar verständlich wWIE theolo-
gısch orundlıch behandelt Eıgenschaften die leiıder N1IC. IMMer sıch
zusammen({finden. Dazu dıe oft fast dichterısch schöne Sprache. Die
Führung haben Jhomas VOo Aquın un: Bonaventura. Das es be-
deutet für das vorliegende Buch 1Ne€e onNne Lmpfehlung.

alzburg. r M. Premm.
Glückselige Schuld Menschennot und Gnadenreife Von eorg

Feuerer. (238 — Kegensburg 1936 Friedrich Pustet Kart
3.00, geb 48  ©

Tıiefe Gedanken uüber Sunde, Buße, Sühne, nade, Reifwerden
Gott, dargeboten mıit lebendiger Gestaltungskraft. ögen SIC rec

viele qufimerksame Leser finden zumal uch Klerus
alzburg Dr Premm

Vor den Schulneulingen, Von I] niv -Prof Dr o EH Band
(288) TAaZz Leipzig Wien, „„Styrla Brosch 6—‚ Vl 3.60
Leinen 8—) 4.,8  ©

Diese Neuerscheinung, deren Tıtel etwas schwerfällig klıngt,ıll C111 „Hılfsbuch für die katechetische Tätigkeıt ersten Schul-
jahr‘“‘ SeiInNn. Dıese Absicht wird voll und S  o  anz erreicht. Wem der

Relıgionsunterricht gerade bel den Kleinsten schwer fällt, greıife nach
dıesem uche, das, gründlich und qustührlich gearbeıtet, iıhm 1

wertvoller Leıtfaden Se1INn wIrd. IDheser erste and entna 1 heorie
FÜr den Religionsunterricht der ersten Klasse, sodann voll-

ständıg ausgearbeıtete Katechesen. Allerdings Onnen S16 dieser
Ausführlichkeıit DUr gehalten werden, Wenn uch für das erste Schul-
jahr bereits Wel Wochenstunden dem Religionsunterricht zZUugewie-
SemIl sınd, wWas vielfach nicht der ist

1INZ d. Dr Ferdinand Spiesberger.
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